
iSo SSott gr&amp;amp;ßent 2fu$ar6etttm$etn

lenbe tom 9&amp;gt;affenben unterfcßeibet. 2£er feine gute S3e#
urtßeilungöfraft beßfcf, ttirb in ber 2iu$füßrung feineö
Jpauptfafceö £&amp;gt;inge unfereinanber tnifcßen, bie gar nicßt
$u einanber geboren, unb rceber in einer näßen, nocß in
€incr entfernten $3etbinbung liefen. £&amp;gt;aßer fommt
e3, baß man biSroeilen 2lbßanblungen ¿U lefen befomtnf,
in melden nicßt ber minbeße gefunbe iÜienfcßenber*
ßanb an^utreffen iß. ©6 mirb alleö ¿ufammen gerafft,
roa6 nur ¿ufammen gerafft merben fann; unb ein fei*
eßer 0cßriftßeiler feßeint ßoeßß ¿tifrieben mit ßcß
¿u fepn, wenn er eine SPienge 25ogen bon ^idjtS
¿ufatnmert gefeßmieret ßaf.

i 5-
3£enn man ba$, ttaö man felbß gebaeßi ßaf, an*

bern mieber miftßeilen ober befannt machen will: fo ge*
feßießet folcßeS bureß Sßorfc. ®iefe ftnb aliemal bie
geießen unfrer ©ebanfen, mir mögen ße übrigens ent*
roebet munblicß ober fcßriftlicß borfragen, ©ine iKei^c
ton Torfen ¿ufammen genommen, ßeißt man ben
fcruef feinet 0et&amp;gt;atlfenS. hieraus berfie^c es ßcß
ton felbß, baß unfre TfuSbrucfe, menn ße bep anbern
eine beutlicße SSorßeüung unfrer ©ebanfen foilen ßer*
torbringen, felbß muffen beufließ unb paffenb fepn.
©in bunfier, ein unberßdnblicßer, ein ¿roepbeutiger
2(uSbrucf iß ein SÖemeiS, baß man enttüeber felbß fei#
ne ©inßcßf ton ber torjutragenben 0acße ßaf, ober,
baß man feiner 0pracße nicht mdeßfig iß, in mefeßer
man anbern etmaS befannt maeßen ttili. 35iSroeilen ge*

feßie^ef eS, baß ficß 0cßriftßei!er mit gleiß bunfel, un*
beufließ unb abgebroeßen au$brucfen, meil ße ßcß babureß


